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Nene Kriegsartikel für die Marine.
Der Kaiser hat jetzt auch neue Kriegsartikel für die

Marine eingeführt und aus diesem Anlaß folgenden Erlaß
an den Staatssekretär deS Reichsmarineamts gerichtet:

„Die Kriegsartikel für Meine Marine vom 23. Nov.
1872 hebe Ich auf und bestimme, daß an ihre Stelle die
heute von Mir vollzogenen Kriegsartikcl treten. Ich be¬
auftrage Sie, die zu ihrer Einführung erforderlichen An¬
ordnungen zu treffen. Die Kriegsartikel sind auf jedem in
Dienst gestellten Schiff und bei jedem Marineteil am Lande
sogleich nach Eingang bei denselben, sowie späterhin all¬
monatlich, auch jedem neueintretenden Soldaten vor Ab¬
leistung des Eides langsam und deutlich vorzulesen und zu
erläutern. Den der deutschen Sprache nicht kundigen Sol¬
daten sind die Kriegsartikel in ihrer Muttersprache vorzn-
lesen und zu diesem Zweck die nötigen Uebersetzungen als¬
bald anzufertigen."

Die ersten beiden Artikel lauten: „Kaiser und Reich
zu schirmen, Deutschlands Handel und Schifffahrt auf allen
Meeren zu sichern und den Deutschen im Ausland Schutz
und Rückhalt zu sein, ist die hohe Aufgabe der Marine.
Sie erfordert von den Soldaten volle Hingabe an seinen
Beruf und treue Erfüllung aller seiner Pflichten. Der
Dienst unter der Flagge und bei der Fahne ist eine Schule
für den Krieg wie für das ganze Leben. Was der Sol¬
dat während seiner Dienstzeit gelernt hat, soll er auch
fernerhin sich erhalten. —Die dem Kaiser eidlich gelobte
Treue unverbrüchlich zu wahren und die Ehre der Flagge
und Fahne rein und fleckenlos zu erhalten, ist die vornehmste
Pflicht des Soldaten. Die Erfüllung diese! Pflicht schließt
die gewissenhafte und vollständige Erfüllung aller anderen
Pflichten in sich. Dazu gehören: Kriegsfertigkeit, Mut
bei allen Dienstobliegenheiten, Tapferkeit im Kriege, Uner¬
schrockenheit im Kampfe mit den Naturgewalten, Gehorsam
gegen die Vorgesetzten, ehrenhafte Führung in und außer
Dienst, gutes und redliches Verhalten gegen die Kameraden."

H'ol'itischs HleSer-ffcht.
Zu Kaisers Geburtstag bringt die Nordd. Allg. Ztg.

an der Spitze längere Ausführungen, die nach Form und
Inhalt als programmatische Kundgebung des Reichskanzlers
gelten können. Nicht nur der Stil und der Schwung des
Artikels sprechen für die Autorschaft des Grafen von Bülow;
die Ausdehnung, womit der Polenpolitik gedacht ist — be¬
kanntlich ein vom Grafen von Bülow vorzugsweise ge¬
pflegtes Gebiet — weist auf ihn hin. Mit besonderer
Energie wendet sich die Darlegung gegen die böswillige
Entstellung, daß die deutsche Politik auf eine Politik der
Eroberung ausgehe. Nicht der Schatten eines Beweises
sei dafür erbracht worden. Ebensowenig diene die Fort¬
bildung unserer Wehrmacht zu Land, wie der Ausbau
unserer Wehrmacht zur See Absichten des Angriffs. Der
Satz, daß der Reichsadler seine Fittiche entfaltet und sich
zur Wehr setzt, wenn die nationale Ehre angetastet wird,
hat wohl die jüngsten Ereignisse der Venezuelaaktion im
Auge, worüber die Amerikaner sich nicht beruhigen können.
Es ist anzunehmen, oaß über das Bombardement von
San Carlos und vor allem über die Gründe dieser Maß¬
regel demnächst ein ausführlicher amtlicher Bericht bekannt
gegeben wird.

Der Antrag des Reichskanzlers auf Aenderung des
Wahlreglements für den Reichstag behufs Sicherung des
Wahlgeheimnisses ist dem Bundesrat zugegangen. Der An¬
trag lehnt sich durchwegs an den vom Reichstag ange¬
nommenen Antrag Rieckert an. Die Stimmzettel müssen
9 Zentimeter im Quadrat groß und von mittelstarkem
weißen Schreibpapier sein und sind von dem Wählerm
einem mit amtlichem Stempel versehenen Umschläge, der
sonst keine Kennzeichen haben darf, abzugcben. Die Um¬
schläge sollen 12 Zentimeter im Quadrat groß und aus
undurchsichtigem, weißem Papier hergestellt sein, sie sind
am Vorstandstisch in der erforderlichen Zahl bereit zu
halten und in Empfang zu nehmen. Jeder Wähler hat
nach Empfangnahme des Umschlages den bereitgestellten
Nebenraum zu betreten, wo er unbeobachtet den Stimm¬
zettel in das Kuvert legen kann. Der Wahlvorstand hat
alle Stimmzettel zurückzuweisen, die nicht in dem Nebenraum
in den Umschlag gelegt worden sind.

Die Maßregelungen Finnlands durch Rußland nehmen
ihren Fortgang. Jetzt wird aus Helsingfors geschrieben:
Vor einiger Zeit richtete der Generalgouverneur an die
Gouverneure den Auftrag, Maßregeln zu ergreifen, damit
das Militäraufgebot der Gestellungspflichtigen in diesem
Jahr ohne die im verflossenen Jahr aufgetretenen Stö¬
rungen vor sich gehen könne. Darauf erklärten vier Gou¬

verneure, daß sie angesichts der im Land herrschenden
Stimmung es nicht für ratsam hielten, die in Aussicht ge¬
nommenen Maßregeln durchzuführen. Das Ausbleiben der
Gestellungspflichtigen beruhe nämlich auf deren unerschütter¬
licher Ueberzeugung, daß das Wehrpfiichtsgesetz von 1901
verfassungswidrig sei. Diese Antworten wurden vom
Generalgouverneur dem Kaiser vorgelegt, welcher den Gou¬
verneuren den Befehl zukommen ließ, ihren Abschied inner¬
halb einer Woche einzureichen, widrigenfalls sie abgesetzt
werden würden. Der Gouverneur von Knopio Krogius
hatte bereits vor dieser Angelegenheit seinen Abschied er¬
beten. Zu seinem Nachfolger wurde der Beamte des finn-
ländischen Staatssekretariats in St . Petersburg, Berg, er¬
nannt.

Bon ehemaligen spanischen Ministern liberaler Richtung
ist ein neues Parteiprogramm aufgestellt worden. Die
Hauptpunkte desselben sind folgende: Freiheit des Vereins¬
rechts selbst für religiöse Vereinigungen. Allgemeines obli¬
gatorisches Wahlrecht. Unvereinbarkeit des Abgeordneten¬
mandats mit anderen Aemtern. Fernhaltung von euro¬
päischen Streitfragen. Engerknüpfung der Bande mit Por¬
tugal und dem spannisch redenden Amerika. Wiederher¬
stellung der Flotte. Maßregeln zu Gunsten der niederen
Bevölkerungsklassen. Amortisierung der auswärtigen Schuld
u. s. w. Die Versammlung ernannte keinen Parteiführer,
sondern einen leitenden Ausschuß.

Parlamentarische Nachrichten.
r. Stuttgart, 27. Jan . Die Legitimationskommission

der Abgeordnetenkammer tritt übermorgen mittag nach¬
mittags 3'/2 Uhr zur Prüfung der Legitimation des neuen
Abgeordneten Prälaten von Wunderlich  zusammen.

r. Stuttgart, 28. Januar. Am Freitag den 6. Febr.
nachmittags4 Uhr tritt die Kammer der Standesherren
wieder zusammen, um über den Entwurf eines Gesetzes be¬
treffend die Besteuerungsrechte der Gemeinden und Amts¬
körperschaften zu beraten.

Gages -Werrigkeiten.
Aus Stadt Md Laut».

Nagold , 29 . Januar.
Vom Rathaus. Mitgeteilt wird, daß bei dem Brenn¬

holz-Verkauf(Bühlkopf) ein Durchschnittserlös von9 ^ 40 iZ
für ein Rm. Brennholz und für ein Hundert Reis 12^ erzielt
wurde. — Verlesen wird ein umfassender Bericht von Ober¬
amtstierarzt Metzger über die Fleischbeschau pro 1902. Hie-
nach wurden geschlachtet 39 Ochsen, 14 Farren, 149 Kühe
und 283 Rinder. Eingeführt wurden 9848 Ic§ geschlachtetes
Fleisch, davon wurden 280 beanstandet und an den
Ausführort zurückbefördert. Notschlachtungen fanden9 statt.
Angeführt wurden ferner die bei den Schlachtungen vor¬
gekommenen Beanstandungen. —Verlesen werden die Statuten
des neugegründeten Bürger-Vereins; Erörterungen werden
hieran nicht geknüpft. — Beschlossen wird die Anschaffung
von sechs weiteren Stühlen für das Rathaus, da sich ein
Mangel hieran fühlbar gemacht hat. — Damit ist die
öffentliche Sitzung geschloffen.

Ausstellung der neuen Reform-Frauentracht. Im Feb¬
ruar d. I . wird in der König Karl-Halle des Landes¬
gewerbemuseums in Stuttgart auf die Dauer von etwa vier
Wochen eine Ausstellung von Reform-Fraueutrachten statt¬
finden. Der Zweck der Ausstellung ist, die neuesten Be-
strebungen, welche gegenwärtig zur Reform der Frauen-
kl-idung gemacht werden, weiten Kreisen vor Augen zu
führen und alle Berufenen zur Mitarbeit anzuregen. Die
Ausstellung soll nur fertige Kleider umfassen, ist aber keines¬
wegs auf Gesellschaftskleider beschränkt, sondern es find
praktische Haus- und Straßenkleider ganz besonders will¬
kommen. Näheres hierüber enthält die Nr. 4 des Gewerbe¬
blattes aus Württemberg.

Qberthalheim, 28. Jan . Eine Hauskollekte für die
hiesige Notkirche ist in den gutsituierten katholischen Orten
des Horber Oberamts für die Zeit vom 28.Jan . bis2. Febr.
genehmigt worden.

Stuttgart, 26. Januar. Gegenüber den in den Amts¬
blättern erschienenen Bekanntmachungen betr. das Verlags¬
werk„Die Frau als Hausärztin" erläßt die Direktion des
Süddeutschen Verlagsinstituts im Anzeigenteil der Stuttgarter
Zeitungen eine Warnung vor weiterer Verbreitung dieser Be¬
kanntmachung.

Stuttgart, 26. Jan . (Die Viehzucht in Württemberg.)
In einem im Merkur veröffentlichten landwirtschaftlichen

Jahresbericht pro 1902 faßt Landestierzuchtinspektor Oeko-
nomierat Fecht seine Wahrnehmung über die Rindviehzucht
des Landes dahin zusammen, daß unsere drei Viehschläge;
das Fleckvieh, das Braunvieh und das Limpurger Vieh,
in den ihnen angewiesenen Zuchtgebieten sich auch im letzten
Jahre wieder recht erfreulich entwickelt haben. Das von
württembergischen Landwirten auf der Mannheimer Aus¬
stellung der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft zur Schau
gestellte Braunvieh sei von Kennern als der Glanzpunkt
der Viehausstellung bezeichnet worden, und auch Fleckvieh
und Limpurger haben die gebührende Beachtung gefunden.
Die Schafzucht habe im letzten Jahr , obwohl die Wollpreise
nicht gestiegen find, wieder manche Freunde gewonnen, well
die Leutenot und die teuren Arbeitskräfte es nahe legen,
geringere Felder mit Schafen auszunützen, anstatt sie zu
bebauen. Die Schweinezucht zeigte im letzten Jahr ein be¬
sonders erfreuliches Aufblühen: in manchen Gemeinden habe
der Schweinebestand bis zu 25 Prozent zugenommen. Diese
Vermehrung sei hauptsächlich der Zucht zu gut gekommen, wäh¬
rend der Schweinemastung wegen der hohen Preise der Mllch-
schweine weniger Aufmerksamkeit geschenkt wurde. Ein eigent¬
licher Mangel an Schlachtschweinen habe sich im vergangenen
Jahr nicht gezeigt, was schon daraus hervorgehe, daß die
Ausfuhr von gemästeten Schweinen nach den Nachbarländern
keine Unterbrechung erlitten habe. Ueöer die Geflügelzucht
spricht sich Bezirksnotar Stellrecht, Vorstand des Landes¬
verbandes der württembergischen Geflügelzucht- und Vogel-
schutzvcreine, dahin aus, daß das Interesse an der Geflügel¬
haltung in ländlichen Kreisen auch im letzten Jahr wieder
zugenommen und die Geflügelbestände sich nach Menge und
Güte verbessert haben. Wie groß die wirtschaftliche Bedeu¬
tung der Geflügelzucht auch in Württemberg ist, geht daraus
hervor, daß der Kapitalwert des Geflügels aus ca. 5,250,000
Mark geschätzt wird, welchem eine jährliche Gesamterzeugung
im Werte von 20,000,000^ (also rund 400 Prozent)
gegenübersteht.

Stuttgart, 27. Jan . Der hiesige Gerichtsnotar Mayer
ist wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit flüchtig. Die
Voruntersuchung ist gegen ihn eingeleitet. Gerüchte von
Unterschlagungen von Klientengeldern sind unbegründet.

r. Stuttgart, 27. Jan . Im Druck erschienen ist nun¬
mehr auch Heft XI des Hauptfinanzetats für 1903 und
1904. Das Heft enthält die Spezialetats über den Ertrag
der Münze, den Ertrag des Staatsanzeigers und ver¬
schiedene unmittelbare Einnahmen bei der Staatshauptkaffe.

Heildronn, 26. Jan . (Günstiger Kauf .) Wie
das D. Volksbl. vernimmt, hat seiner Zeit das hiesige
Bankgeschäft Gumbel aus der Konkursmasse des ehemaligen
Bankdirektors Fuchs dessen Lebensversicherungspolice, lautend
auf 50,000 um den Preis von 25,000 ^ gekauft.
Nachdem Fuchs im Zuchthause gestorben ist, hat die Ver¬
sicherungsgesellschaft dem Bankhaus Gumbel die 50,000
auszuzahlen.

r. Neckargartach, 27. Jan . Die zwei Knaben des
Bäckers Bareiß im Alter von 7 und 9 Jahren brachen
beim Schleifen auf dem Neckareise ein. Der ältere Knabe
konnte durch einen hiesigen Bürger, welcher selbst in Lebens¬
gefahr geriet, gerettet werden, während der jüngere er¬
trank.

Vom Stromberg, 24. Jan . Nachdem gestern nach langer
Pause wieder Schnee gefallen war, wurde die Jagd auf
das Schwarzwild wieder ausgenommen. Gleich am ersten
Tage konnten von vier in den Jagdbezirken Freudenthal
und Güglingen eingekreisten Sauen 3 Stück, 1 Bache und
2 Ueberläufer, erlegt werden. Nur noch einigemal gün¬
stiger Spurschnee, und es wird bald das letzte Stück
Schwarzwild verschwunden sein.

Göppingen, 27. Jan . Die Nationalsozialen wollen
bei den bevorstehenden Reichstagswahlen in allen württem¬
bergischen Wahlkreisen, in denen sie einigermaßen Aussicht
auf Erfolg haben, den Pfarrer a. D. Naumann als Zähl¬
kandidaten aufstellen. Wie die Göpp. Ztg. berichtet, ist die
Aufstellung Naumanns für den 10. Reichstagswahlkreis
erfolgt.

r. Ulm, 27. Jan . Vor einigen Tagen wurde unter¬
halb der Wilhelmshöhe aus der Donau die in Papier ein¬
gewickelte Leiche eines neugeborenen Kindes gefischt.
Allem Anschein nach lag das Paket noch nicht lange im
Wasser.

r. Ulm, 27. Jan . RedakteurR. Junge, der seit sechs
Jahren die redaktionelle Leitung der Ulmer Zeitung inne
hatte, siedelt izn April als Vertreter der Franks. Ztg. nach
Stuttgart über.

r. Ulm, 28. Jan . Der Ertrunkene, der vor einigen
Tagen aus der Donau gezogen und von dem schon mehrfach
berichtet wurde, ist als der 46 Jahre alte Weingärtner
Oßwald von Gaisburg bei Stuttgart erkannt worden. Er



begab sich nach einem Familienzwist am 6. Jan . fort und
äußerte dabei , daß er sich in der Donau ertränken werde.
AlS die Angehörigen in der Zeitung von dem Leichenfund
lasen , begaben sie sich sofort hieher und stellten an verschie¬
denen untrüglichen Merkmalen die Persönlichkeit fest. Oß-
wald hinterläßt 4 erwachsene Kinder.

r . Unterdeufstetten , 27 . Jan . Hier hat sich, wie der
Jpf meldet ein „Verein der Arbeitsscheuen"
gebildet , dem ausschließlich Hausierhändler angehören und
der seine „Lebensfähigkeit " durch Abhaltung eines Vereins¬
balles in seinem Stammlokal im Gasthaus zum Hirsch be¬
wiesen hat.

r . Biberach , 27 . Jan . Am Sonntag nacht 2 Uhr
brach laut Anzeiger vom Oberland in der unteren Mühle
der Vorstadt Birkendorf Feuer aus . Erst vorigen Herbst
wurde in dieser Mühle die Zinkornamentenfabrik der Firma
Pfähler u . Co . eingerichtet . Das Feuer konnte im Keim
erstickt werden , doch wird das Gebäude sowohl durch den
Brand selbst, als auch durch Einspritzen größerer Wasser-
mafsen notgelitten haben und größerer Reparatur bedürfen.
Entstehungsursache unbekannt.

r . Ravensburg , 28 . Jan . Der wegen Brandstiftung verhaf-
tetete Schuhmacher Karl Kahle von Uttenweiler bei Riedlingen,
der wegen angeblicher Geistesgestörtheit im Bruderhaus dahier
untergebracht war , hat sich, wie der Oberschw . Anz . meldet,
daselbst zu erhängen versucht , wurde aber noch rechtzeitig
abgeschnitten.

r . Vom Bodensee , 27 . Jan . Weitbekannt ist Ermatingen
am Bodensee durch den Fischhandel ; werden doch seine
Seeforellen selbst in Paris feilgeboten und fehlen zur
Winterszeit die geräucherten Gangfische weder in Stuttgart
noch in Gens auf den Biertischen . Eine große Fischbrut¬
anstalt sorgt für stetige Neubevölkerung des Sees ; vor
nicht gar langer Zeit wurden 3,195,000 junge Silberfelchen,
1,737,000 Gangfischchen und 220,000 Neschen im See aus-
gesetzt.

Gerichtssaal.
Ein ungewöhnlicher Mt brüderlicher Aufopferung hat

dem Bademeister Hermann Schellermann , der gestern vor
der 10 . Strafkammer des Landgerichts I stand , eine Anklage
wegen Gefangenen -Befreiung und intellektueller Urkunden¬
fälschung zugezogen . Ein Bruder des Angeklagten , Gustav
Sch . war am 18 . Dezember 1901 in Eberswalde zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden . Am 25 . Oktober
1902 wurde er auf Grund eines Steckbriefes in Mahls¬
dorf aufgegriffen und nach Berlin gebracht . Hier gab er
sich auf der Polizei für seinen Bruder Hermann aus . Es
dauerte auch gar nicht lange , da erschien der Angeklagte
und erklärte , daß er von der irrtümlich erfolgten Fest¬
nahme seines Bruders gehört habe und sich nun selbst
stellen wolle , da nicht dieser , sondern er selbst der gesuchte
Gustav Sch . sei. Man setzte in diese Angaben keinen
Zweifel ; Gustav Schellermann wurde entlassen , und der
Angeklagte bezog für ihn die ungastlichen Räume des Ge¬
fängnisses zur Verbüßung der dreimonatigen Strafe . Als
er beinahe vier Wochen abgesessen hatte , wurde es seiner
Frau doch zu viel . Bei einem Besuche den sie ihm im Ge¬
fängnis abstattete , drang sie in ihn , der Komödie doch ein
Ende zu machen und seinen Edelmut nicht zu weit zu treiben.
Dies half denn auch. Der Angeklagte machte der Direk¬
tion Mitteilung und wurde darauf wieder in Freiheit ge¬
setzt. Die jetzige Anklage bildete das kleine Nachspiel zu
diesem Abenteuer . Der Angeklagte gab als Motiv für
seine Aufopferung an , daß sein Bruder Vater von sechs
Kindern sei, die während der Haft ihres Ernährers hätten
darben müssen, während seine nur aus Frau und einem
Kinde bestehende Familie ganz gut von dem Bruder hätte
durchgebracht werden können. Der Gerichtshof erkannte an,
daß den Angeklagten keine unedlen Motive geleitet baben,
und verurteilte ihn aus diesem Grunde nur zu einer Woche
Gefängnis.

Deutsches Reich.
Berlin , 27 . Jan . Zur Feier des Geburts¬

tags des Kaisers  war Gottesdienst im Dom , wo¬
nach die Gratulationscour im Schlosse vor sich ging . Die
Reihe öffnete der Reichskanzler , dem der Kaiser und die
Kaiserin die Hand reichten , es folgte der Staatssekretär v.
Richthofen und die fremden Botschafter , welche vom Kaiser
sämtlich mit Händedruck und Ansprache empfangen wurden.
Von den Defilirendkn winkte der Kaiser noch manchen zu
sich, so die Vizepräsidenten des Reichstages Graf Stolberg
und Büsing , die Präsidenten des Herrenhauses und Ab¬
geordnetenhauses . Um 12 Uhr war die Cour beendet.
Nach Entgegennahme der Glückwünsche des Staatsmini¬
steriums begab sich der Kaiser bald nach 12 Uhr in Be¬
gleitung der Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert und der
Herren des Hauptquartiers zu Fuß nach dem Zeughaus
zur Paroleausgabe , und kehrte dann in das Schloß zurück.

Berlin , 27 . Jan . Das Militärwochenblatt meldet:
Stoetzcr , Generalleutnant und Gouverneur von Metz , zum
General der Infanterie befördert , Ritter Hentschel von
Hilgenheimb , Generalleutnant und Kommandeur der dritten
Division , der Rang eines kommandierenden Generals ver¬
liehen , von Bülow , Generalleutnant und General -Qaartier-
meister , mit der Führung des dritten Armeekorps beauftragt.
Freiherr von Hayl , Generalmajor und Kommandeur der
14 . Infanterie -Brigade , zum Oberquartiermeister ernannt,
von Bencckendorff und von Hindenburg , Generalleutnant
und Kommandeur der 28 . Division , mit der Führung des
vierten Armeekorps beauftragt , von Pfuel , Generalmajor
und Kommandeur der 20 . Kavallerie -Brigade , unter Beför¬
derung zum Generalleutnant , zum Kommandeur der 28.
Division ernannt , von Häringen , Generalleutnant und Direktor

des Armee -Verwaltungsdepartements im Kriegsministerium,
zum Kommandeur der 22 . Division ernannt , Freiherr von
Vietinghoff , Kommandeur der 17 . Kavalleriebrigade und
Fürst zu Waldeck , Generalmajor , zu Generalleutnants be¬
fördert . Pavel , Oberst und Kommandeur der Schutztruppe
für Kamerun , scheidet aus derselben aus und wird im Heere
bei den Offizieren von der Armee angestellt . Prinz Joachim
Albrecht von Preußen , Hauptmann im Königin August«
Garde -Grenadier -Regiment , zum Major befördert , von Per¬
thes , Generalleutnant z. D . , zuletzt Kommandeur der 21.
Division , der Charakter als General der Infanterie ver¬
liehen.

Berlin , 27 . Jan . Das Armeeverordnungsblatt ver¬
öffentlicht eine Kabtnettsordre , wonach folgende Befestigungen
aufgelassen werden : 1 . Die Befestigungen von Spandau
mit Ausschluß der Citadelle und des Forts Hahneberg.
2 . Die Feste Kaiser Alexander , die Schanze Großfürst Ale¬
xander , das Fort Großfürst Konstantin und die Bienhorn¬
schanze bei Koblenz . 3 . Das Fort Fürstenberg bei Wesel.

Berlin , 27 . Jan . Der Reichsanzeiger meldet : Aus
Anlaß des Geburtstags des Kaisers wurden u . A. folgende
Auszeichnungen verlieben : Der Schwarze Adlerorden dem
Wirkl . Geh . Rat v. Köller auf Kantreck , der Rote Adler¬
orden 1. Klasse mit Eichenlaub dem Minister des Innern
Frhrn . v. Hammerstein , der Rote Adlerorden 1. Klasse dem
Handelsminister Möller , der Stern zum Roten Adlerorden
2 . Klaffe mit Eichenlaub dem Minister der öffentlichen Ar¬
beiten Budde , der Rote Adlerorden 2 . Klasse dem Kgl . württ.
Generalmajor v. Marchthaler , der Kronenorden 1. Klasse
dem Fürsten zu Hohenlohe -Schillingsfürst , Wirkl . Geh . Rat
Prof . Zeller zu Stuttgart , der Kronenorden 2 . Klasse dem
Hofmarschall des Fürsten von Hohenzollern Generalmajor
v. Brandts , ferner der Charakter als Wirkl . Geh . Rat mit
dem Prädikat Exzellenz dem Wirkl . Geh . Oberregierungs¬
rat Prof . Hinzpeter zu Bielefeld.

Berlin , 27 . Januar . Zu Ehren des Geburtstags des
Kaisers fand abends im Weißen Saal des königlichen
Schlosses ein Festmahl statt . Unter den Klängen des Pa¬
riser Einzugsmarsches nahten die allerhöchsten Herrschaften.
Der König von Württemberg führte die Kaiserin , der Kaiser
die Prinzessin Heinrich , der Großherzog von Sachsen die
Prinzessin Friedrich Leopold , der Großherzog von Mecklen¬
burg -Schwerin die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen,
der Großherzog von Oldenburg die Prinzessin Max von
Baden . Die Majestäten saßen sich gegenüber . Während
des Mahles trank der König von Württemberg auf das
Wohl des Kaisers und Königs . Die beiden Monarchen
ließen über die Tafel die Gläser aneinander klingen . Die
Musik spielte die Nationalhymne , welche die Anwesenden
stehend anhörten . Den Schluß des Abends bildete die Gala¬
oper . Das Haus war festlich geschmückt. In der Hofloge
saß die Kaiserin zwischen dem Kaiser und dem König von
Württemberg . Zur Aufführung gelangte die Ouvertüre
und der 2. Akt des Fliegenden Holländers . In der hier¬
auf folgenden Pause hielten die Majestäten Cercle . Den
Schluß bildete Saint Saöns Ballet Savotte.

Berlin , 27 . Januar . Der Kaiser soll sich, wie die
Danz . Ztg . witteilt , über Feierlichkeiten zu seinem Geburts¬
tag kürzlich dahin ausgesprochen haben : Gewiß freut es
mich, wenn mein Volk mir dadurch Liebe und Verehrung
bezeigt, daß es zu meinem Geburtstage Extrafeste veran¬
staltet und die Fenster mit brennenden Lichtern bestellt.
Ich meine aber , die wirtschaftliche Not und der Mangel
an Arbeitsverdienst ist so groß , daß man der Armen ge¬
denken möchte. Ich würde mich freuen , wenn ein Teil der
zu Extraausgaben bestimmten Gelder im Interesse der
Armen verwendet werden würde , sei es in direkter Zuwen¬
dung oder zu Beschaffung von Arbeitsgelegenheit.

Berlin , 27 . Januar . Dem Lokalanzeiger wird be¬
stätigt , daß Präsident Cgstro durch Bowen 30 Prozent der
Zolleinnahmen von Puerto Cabello nach La Guayra hat
anbieten lassen . Indes sollen diese Einnahmen nicht nur
zur Befriedigung der Gläubiger in Deutschland und Eng¬
land , sondern auch aller anderen Mächte dienen , welche
Forderungen zu erheben haben . Es wird daher bezweifelt,
ob das Angebot als ausreichend befunden werden wird.
Auch dürfte die Frage , wem die Zollkontrolle und die Aus¬
zahlung der Gelder anvertraut werden soll, Schwierigkeiten
zu bereiten . Unter den Mächten scheint keine besondere
Stimmung zu herrschen für die Einsetzung einer gemischten
Kommission . Eher dürfte Neigung dafür vorhanden sein,
dem amerikanischen Geschäftsträger Bowen dieses Amt zu
übertragen.

Berlin , 27 . Januar . Der Kronprinz und Prinz Eitel
Friedrich werden Ende April in Rom vom Papste em¬
pfangen werden.

Berlin , 27 . Jan . Das Armeeverordnungsblatt ver¬
öffentlicht einen kaiserlichen Befehl von heute , der lautet:
Ich will mein Kanonenboot Iltis  zur bleibenden Er¬
innerung und zur Ehrung des hervorragenden Verhaltens
seiner Besatzung in den Kämpfen mit den Takuforts am
17 . Juni 1900 eine besondere Auszeichnung  zu teil
werden lassen und bestimme : Iltis hat aus der Back über
dem Vordersteven aufgesetzt den Orden xour lo luörito
und auf dem Flaggenstock einen Flaggcnknopf nach dem
mir vorgelegten Muster zu tragen . — Eine gleichzeitige
Verfügung des Staatssekretärs Tirpitz besagt , daß der
Flaggenknopf den Orden pour ls mörito , umgeben von
einem Lorbeerkranz , zeigt , welcher die Inschrift trägt : Sr.
M . Schiff Iltis 17 . Juni 1900.

r . Pforzheim , 27 . Jan . In einer gestern abend im
Schw . Adler abgehaltenen , von ca. 1000 Personen besuchten
Versammlung , in welcher man sich mit dem die Interessen
der Bürgerschaft eng berührenden Bahnhofumbau und einem
vom Architekten Neutz hier vorgelegten Projekt beschäftigte,
gelangte eine Resolution zur Annahme dahingehend , daß

nur eine Unterführung die zweckentsprechendste Lösung der
Bahnhoffrage und der Verbindung des nördlichen Stadt¬
teils mit dem Innern der Stadt bietet und daß eine vom
Architekten Neutz in dieser Richtung ausgearbeitetes Pro¬
jekt die volle Unterstützung der Stadt und ihrer Bürger
finden soll.

r . Pforzheim , 28 . Jan . In der Wassergasabteilung
des städtischen Gaswerks , Eutingerstraße 20 , explodierte
gestern nachmittag gegen 5 Uhr eine Trommel , wodurch der
Deckel der Trommel in die Höhe geschleudert und die Decke
beschädigt wurde . Der Gasdruck verursachte weiterhin eine
seitliche Ausbauchung der Trommel und das Zerspringen
mehrerer Scheiben . Der Schaden ist voraussichtlich nicht
sehr bedeutend ; die alarmierte Weckerlinie , welche mit zwei
Wagen angerückt war , trat nicht in Tätigkeit.

r . Villingen , 29 . Jan . Der Schwarzwaldradfahrer¬
verband , der hier am Sonntag seine lll . Generalversamm¬
lung hielt und dem auch zahlreiche württ . Vereine an der
Grenze angehöreu , beschloß die Abhaltung des Verbands¬
festes vom 27 .- 29 . Juni in Furtwangen , verbunden mit
Straßenrennen und Preiskorso.

München , 27 . Januar . Wie alljährlich brachte Prinz
Ludwig von Bayern auch gestern Lei dem Diner , das die
Offiziere des Beurlaubtenstandes zu Ehren des Geburts¬
festes des Kaisers veranstalteten , den Toast ans den Prinz¬
regenten aus . Der Prinz sprach u . a . über das Zusammen¬
treffen zwischen dem Kaiser und dem Prinz -Regenten im
vorigen Jahre gelegentlich des 50jährigen Jubiläums des
germanischen Museums . Wie kein Land und kein Stand
sich ausgeschlossen habe von der Beisteuer zum Ausbau
dieses Denkmals des deutschen Volkstums , so seien auch
die deutschen Fürsten zur Jubelfeier zusammengekomwen.
Das Geschenk des Kaisers und die Bedeutung der persön¬
lichen Anwesenheit 'des Kaisers in Nürnberg wffrdigle der
Prinz eingehend in ihren Beziehungen zu dem großen natio¬
nalen Gedanken . Der Anteil , den die deutschen Völker
an dem Ausbau des Museums genommen haben , habe so
recht gezeigt , daß cs ihnen nicht einfallc , irridentistischen
Neigungen nachzuhängen , daß sie neben treuen Untertanen
des Monarchen treue deutsche Reichsbürger
sein wollen.

Ans Heidelberg wird geschrieben : Ein beklagenswertes
Unglück  ereignete sich am Sonntag abend ans -der Heidel-
berg -Wieslocher elektrischen Bahn ' zwischen Leimen und
Rohrbach . Ein mitsahrender Student Eduard Wolpers
aus Hannover , Mitglied der hiesigen Burschenschaft Alle-
mannia , sprang während der Fahrt von dem zweiten Wagen
ab und versucht - in den vorderen zu gelangen . Er kam zu
Fall und geriet unter die Räder , wobei ihm die beide Beine
unterhalb der Kniee abgefahren wurden . Man verbrachte
den Unglücklichen in das akademische Krankenhaus und
hofft , ihm wenigstens noch das Leben retten zu können.

Der Dresdener Polizeikommissar Artur Schwarz , der
bekanntlich in der Nähe der Kroupriuzfisin in besonderer
Mission in Genf weilte , erhielt von dem Kronprinzen von
Sachsen eine goldene Busennadel mit Brillanten , welche
die Krone und die Initialen ll . trägt . — Daß zur
Beobachtung der Kronprinzessin in Genf gerade Herr
Schwarz , der sogenannte Fremdenkommissar von Dresden,
als die geeignesten Persönlichkeit erwählt wurde , ist darin
begründet , daß Herr Schwarz acht fremde Sprachen geläufig
spricht, die er sich in verschiedenen Ländern als Hotelober¬
kellner früher ungeeignet hat . Wurde ihm doch gerade
deshalb , obwohl er nicht Militäranwärter war , in Dresden
das schwierige Amt der Hotel - und Gasthofskontrolle über¬
tragen . Es dürfte deshalb auch den Leipziger Neuesten
Nachrichten zufolge anzunehmen sein, daß Herr Schwarz
in Genf durch seine Bekanntschaft mit Hotelbesitzer Reichert,
dem er doch sicher seine seltene Karriere offenbart hatte,
immer auf dem laufenden gewesen, und daß seine Beobach¬
tungen auf keinerlei Schwierigkeiten gestoßen sind . Vielleicht
gehört sogar der Dienst , dem Herr Schwarz in Genf wochen¬
lang obzuliegen hatte , zu den angenehmsten Observationen
seines Lebens.

Leipzig , 26 . Jan . Rechtsanwalt Dr . Zehmc , der
Anwalt der Kronprinzessin Louise , folgte am Sonntag abend
einem Rufe der großherzoglich toscunischen Familie nach
Salzburg . Am Montag abend hat er wieder die Rückreise
nach hier angetreten.

Aus der Pfalz , 27 . Jan . Das am Sonntag in ver¬
schiedenen Ortschaften der Vorderpfalz wahrgenommene Erd¬
beben hat sich gestern Vor - und Nachmittag wiederholt.
Besonders in den Ortschaften Kandel , Maximiliansau und
Pfortz war die Erschütterung so groß , daß ganze Häuser¬
reihen erzitterten , die Thüren aus den Schlössern sprangen,
die Fenster klirrten und die Leute erschreckt auf die Straße
liefen.

Güttingen , 27 . Jan . Vom hiesigen Infanterie -Regi¬
ment sind in letzter Zeit nicht weniger als vier Soldaten
desertiert . Während einige wieder freiwillig zu den Fleisch¬
töpfen ihres Regiments zurückkehrten, sind die andern un¬
freiwillig zurückgebracht worden . Einer der letzteren wurde
in Hamburg verhaftet , als er ins Ausland abreisen wollte.

Rottleberode , 27 . Jan . Noch ist die Leiche des ver¬
storbenen Fürsten Alfred zu Stolberg -Stolberg nicht be¬
stattet , da wird das fürstliche Haus aufs Neue von tiefer
Trauer heimgesucht. Der soeben zur Nachfolge seines
Vaters berufene Fürst Wolfang  wurde heute morgen im
Parke seines hiesigen Schlosses , das Jagdgewehr neben sich,
erschossen aufgefunden.  lieber die Sache selbst
schwebt noch völliges Dunkel , so daß noch nicht festgestellt
werden kann, ob ein unglücklicher Zufall , eine Straftat
oder welche sonstige Ursache vorliegt . Fürst Wolfang
wurde am 15 . April 1849 geboren . Er war seit 1897
verheiratet.
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Nordhausen , 27 . Jan . Fürst Wolffgang befahl heute
-früh 9 Uhr seinen Wagen , um nach Stolberg zu fahren
und dort die letzten Bestimmungen zu der am Donnerstag
-stattfindenden Leichenfeier für den verstorbenen fürstlichen
Vater zu treffen . Kurz vor der Abfahrt bemerkte Fürst
Wolffgang in unmittelbarer Nähe des Schlosses einen Raub¬
vogel , den er , seiner Leidenschaft als Jäger folgend , noch
abschießen wollte ; im Jagdeifer mochte der Fürst nicht ge¬
nügend auf den Weg geachtet haben , er strauchelte über
einen Baumstumpf , das Gewehr entlud sich, und ehe der in
kurzer Entfernung folgende Diener helfen konnte , war das
Unglück geschehen. Die Beisetzung beider Fürsten soll zu¬
sammen erfolgen.

Hauseinsturz in Kiel . Heute vormittag stürzte in der
Baseler Allee zu Kiel ein vierstöckiger Neubau in sich zu¬
sammen . Vier Dachdecker wurden unter den Trümmern
begraben . Einer der Verunglückten namens Ströh wurde
tot unter dem Mauerwerk hervorgezogen , die anderen gelang
es bisher nicht aufzufinden ; Ströh hinterläßt eine große
Familie . Vor der Katastrophe hatte der Maurerpolier die
Gefahr des Einsturzes bemerkt und seine Arbeiter gewarnt,
die sich auch bis auf die vier Verschütteten in Sicherheit
bringen konnten.

Magdeburg , 26 . Jan . Der Konditor Otto Wein¬
hövel , der sich gegen den Willen seiner Eltern mit der
Kellnerin Streithoff verlobt hatte , wurde mit seiner Ge¬
liebten auf einer Parkbank tot aufgefunden . Die Beiden
hatten sich erschossen.

Hamburg , 27 . Januar . Die beiden Schoner John
und Smaragd mit je 5 Mann Besatzung sind während
eines Sturmes in der Nordsee untergegangen.

* q-

Der bisherige Reichstagspräsident Graf Balle  st rem
ist zum erblichen Mitglieds des Herrenhauses
ernannt worden.

In Dresden fand gestern in Sachen der Ehetrennung
des sächsischen Kronprinzenpaares die Verhandlung vor dem
von König Georg eingesetzten Sondergerichtshof statt . Die
Eröffnung der Sitzung war öffentlich , danach wurde die
Oeffentlichkeit ausgeschlossen . Die Verhandlung wurde nach
mehrstündiger Dauer und nach Erhebung von Beweisen in¬
folge Antrags der Prozeßbevollmächtigten auf Mittwoch
den 11 . Februar,  vormittags 10 Uhr , vertagt.

Das Todesurteil gegen das frühere britische Unterhaus¬
mitglied Lynch ist in lebenslängliche Zuchthausstrafe
umgewandelt worden.

Ausland.
Basel , 26 . Jan . In Neu -Allschwil , unweit Basel,

brannte in der Nacht von Sonntag auf den Montag die
Passavant ' sche Thonwarenfabrik vollständig nieder . Der
Materialschaden wird auf 400,000 Franken geschätzt; 250
Arbeiter sind brotlos.

Graz , 28 . Jan . Der sächsische Hof mietete die Villa
Imperial in Obermais bei Meran für längere Zeit.

Wien , 27 . Jan . In hohen Kreisen ruft eine Mel¬
dung aus Mentone , daß die Kronprinzessin  von Sach¬
sen ihren Uebertritt von der katholischen zur evan¬
gelischen Kirche  vorbereite , peinliches Aufsehen hervor;
auch Giron  vollzieht den Glaubenswechsel , der raschestens
durchgeführt werden soll , um die geplante Heirat  zu be¬
schleunigen . Es verlautet , nach der gerichtlichen Scheidung
werde die Kronprinzessin aus der Liste der österreichischen
Erzherzoginnen gestrichen werden.

Wien , 27 . Jan . Die Wiener Zeitung schreibt in
-ihrem nichtamtlichen Teile : Wie wir hören , hat Se . K. u . K.
apostolische Majestät kraft der Allerhöchstdemselben als dem
Haupte des allerdurchlauchtigsten Erzhauses zustehenden
Machtvollkommenheit Allerhöchst sich bestimmt gefunden zu
verfügen , daß alle jene Rechte , Ehren und Vorzüge , welche
der Gemahlin  S . K. Hoheit des Kronprinzen
von Sachsen  als geborene Erzherzogin von Oestreich
bisher gebührten , suspendiert  werden und diese Sus¬
pension auch für den Fall fortzubestehen habe , daß der be¬
vorstehende Scheidungsprozeß zu der in § 577 des B .G.
für das deutsche Reich normierten Konsequenz führen sollte,
daß die Prinzessin ihren ursprünglichen Familiennamen
wieder erhält . Es ist ihr demnach auf Grund dieser aller¬
höchsten Verfügung untersagt , sich von nun an des Titels
einer kaiserlichen Prinzessin und Erzherzogin , königliche
Prinzessin von Ungarn u. s. w. zu bedienen und das ihr
angestammte erzherzogliche Wappen mit den erzherzoglichen
Emblemen weiterzuführen . Auch gebührt ihr nicht mehr
der Titel K. und K. Hoheit und es fallen alle mit der
Eigenschaft einer solchen verbundenen Ehrenrechte künftighin
für sie weg.

Budapest , 27 . Jan . Im Magnatenhause publizierte
gestern der Präsident offiziell die Enthebung des Erz¬
herzogs Leopold Ferdinand von Rang und
Stellung  und infolge dessen die Streichung aus der
Liste des Magnatenhauses.

Salzburg , 24 . Jan . Prinzregent Luitpold
von Bayern ist gestern einer ernsten Lebensgefahr
glücklich entronnen . An einer Stelle des Königtzsees , die
der Prinzregent kurz vorher mit seinem Gefolge passiert
hatte , brach einer seiner Gepäckmeister mit dem Schlitten
ein ; er wurde jedoch durch seine Begleiter gerettet . Das
Eis war infolge einer warmen Quelle nicht tragfähig genug.

Zum „Fall Krupp " , der durch das Vorgehen der
Sozialdemokratie auch eine politische Färbung bekommen
hat , wird aus Italien berichtet:

Rom , 26 . Jan . Das Blatt Corriere della Sera richtet
die offene Frage an das Justizministerium , ob der vom

Untersuchungsrichter in Neapel verfolgte deutsche Maler Allers
sich eigentlich in Haft befindet oder nicht und ob man durch
Erhebung des Prozesses gegen diesen die Wahrheit zu Ehren
zu bringen gedenkt. Nur dann würde die unselige Affäre
Krupp für immer zur Ruhe kommen , und die Stimme eines
italienischen Tribunals würde den deutschen Sozialisten
sicherere Schranken auferlegen als die Glocke des Präsidenten
Ballestrem.

Seinerzeit wurde mitgeteilt , daß Allers sich einer Ver¬
folgung seitens der italienischen Gerichte durch die Flucht
entzogen habe.

Bologna , 27 . Jan . Professor Tizzoni,  welcher
ein Serum gegen die Lungenschwindsucht entdeckt hat , er¬
klärt die Entdeckung habe bisher nur einen rein wissenschaft¬
lichen Charakter und erstrecke sich auf Tiere , wobei er gün¬
stige Resultate erhalten habe . Die Pferde , die er zu den
Experimenten verwandte , seien ihm vom König zur Ver¬
fügung gestellt.

Rom , 28 . Jan . Prof . Tizzoni in Bologna bestätigt
den Wert seines Heilserums gegen Lungenschwindsucht . In
römischen Krankenhäusern wurden bereits vortreffliche Er¬
folge damit erzielt . Zur Heilung eines Menschen soll eine
Dosis von 30 Kubikzentimetern in drei Einspritzungen ge¬
nügen . Der König schenkte zur Gewinnung des Serums
zwei Pferde . Tizzoni ist ein Schüler Mrchows.

Paris , 26 . Jan . Die Schanghaier Zeitung Echo de
Chine meldet , daß der französische Oberst Desino mit allen
französischen Offizieren beim Abmarsch des deutschen Kon¬
tingents aus Schanghai zur kameradschaftlichen Abschieds¬
feier erschienen sei, während die englischen Offiziere ab¬
wesend waren , die in Schanghai zurückgebliebenen deutschen
Offiziere fehlten ihrerseits beim Abschiedsfeste der Engländer,
das einige Tage später stattfand.

Paris , 27 . Jan . Von der Insel Martinique wird ge¬
meldet 400 Passagiere des englischen Schiffes Esk wollten
die Ruinen von Saint Pierre besichtigen. 200 Personen
waren eben ans Land gebracht worden , als mit furchtbarem
Krachen und Donner der neugebildete , 25 « Meter
hohe Kegel des Mont Pel « umstürzte . Minuten¬
lage Finsternis folgte . Man hielt anfangs die Gelandeten
für verloren . Erst zwei Stunden später waren alle wieder
an Bord vereint , aber der Schrecken wirkte noch lange
fort . Schwefeldunst erfüllte die Luft und hüllte den
Dampfer ein, solange Martinique in Sicht war . Man ist
in großer Besorgnis wegen der vom Pariser Gelehrten
Lacroix geleiteten Pelö -Station und ihrer Bewohner . Lac-
roix wollte , obschon er den Umsturz des Kegels für un¬
mittelbar bevorstehend erklärte , seinen Posten nicht ver¬
lassen.

Paris , 28 . Januar . Der Vorstand der Senatsgruppe
für die Kolonien beschloß, sich zum Minister Delcassö zu
begeben, und ihn zu befragen , welche Maßnahmen die Re¬
gierung zu ergreifen gedenke, M angesichts der marokkani¬
schen Wirren die Interessen Frankreichs zu schützen.

Tula (Rußland ), 28 . Januar . Gestern entgleiste auf
einer Brücke in der Nähe der Station Ponomarcwo Dan-
kowo auf der Smolenskischen Linie der Ryansan -Ural -Bahn
ein Güterzug . Der ganze Bestand stürzte von der Brücke
herunter . Von dem Zugpersonal wurden drei Personen
verletzt . Der Zugführer wird vermißt . Auf derselben
Bahn stießen außerdem , einer Meldung aus Moskau zufolge,
bei der Station Sakina zwei Güterzüge , die hintereinander
abgelassen waren , mit solcher Wucht aufeinander , daß 20
Waggons vollständig zertrümmert wurden . Der Maschinist
des Hinteren Zuges wurde hiebei schwer, mehrere Schaffner
leicht verletzt , ein Heizer getötet.

London , 26 . Jan . Kaid Sir Hary Maclean , der
Oberstkommandierende der marokkanischen Armee , ehemals
englischer Unterleutnant , hat seine militärischen Kenntnisse
und Fähigkeiten in sehr lukrativer Weise zu verwenden ge¬
wußt . Die regulären unter seinem Kommando befindlichen
Truppen zählen gegenwärtig etwa 20,000 Mann , wozu
noch ein irregulärer Landsturm von etwa 80,000 Mann
kommt . Sir Maclean bezieht ein Gehalt von 140,000 Mark
in deutscher Währung , jedenfalls braucht er unter diesen
Umständen weniger mit dem Gelde zu rechnen, als wenn
er Leutnant in der englischen Armee geblieben wäre , in
welcher Stellung er nur 2400 Mark bezog. Selbst wenn
er es in der britischen Armee zu der Würde gebracht hätte,
die er zur Zeit in Marokko inne hat , hätte er nur 90,000
Mark bezogen . Er dürfte demnach kaum den Wunsch hegen,
mit Lord Roberts zu tauschen . Seit er Oberstkomman¬
dierender ist, hat Sir Maclean mehrere ruhmreiche Feld¬
züge in die Sahara geleitet , und er ist wohl der einzige
Christ , der offen den Giania -Paß überschritten und das
heilige Grab Mulai Ali Shereef besucht hat.

London , 27 . Jan . Heute früh 5 .30 brach in der
Irrenanstalt von Colney Hatsch nördlich von London
Feuer  aus . Es brennt der ganz isolierte Flügel für
die jüdischen Irren . Um 9.30 wurde die zahlreiche Feuer¬
wehr des Feuers Herr . Anfangs hieß es , die Irren seien
alle gerettet , gegenwärtig verweigert man aber eine offi¬
zielle Auskunft . Die Feuerwehrleute sagen aber , es seien
schon viele Leichen  unter den Trümmern entdeckt.
Bei der Rettung der Irren soll es sehr erregte Szenen ge¬
geben haben . Verschiedene sollen so von Panik erfüllt ge¬
wesen sein, daß kein Versuch gemacht werden konnte sie zu
retten.

London , 27 . Jan . Bis zum Mittag waren 5 0
Leichen  in den abgebrannten Gebäuden der Irren -Anstalt
von Colney Hatch gefunden . Das Unglück ist mithin weit
größer als man glaubte.

London , 27 . Jan . Ungefähr 52 weibliche Irrsinnige
werden in Colney Hatch vermißt.  Es find keine
Krankenpflegerinnen umgekommen . Die meisten Patienten
begriffen die Gefahr nicht und verbrannten in ihren Betten.
Manche liefen fast unbekleidet in das Freie . Einige stürzten
brennend hinaus und wurden dann von den Pflegern er¬
griffen und auf der Erde gerollt.

London , 28 . Jan . Daily Telegraph meldet aus Chi¬
cago , Rockefeller erklärt , er beabsichtige 7 Mill . Doll , für
die Entdeckung eines Heilmittels gegen die Schwindsucht zu
stiften.

Plymouth , 26 . Jan . Gestern abend brach in den Great
Western Railway -Docks Feuer  aus und zwar in Keckles
Maschinenwerkstätte . Das Feuer breitete sich rasch auf die
benachbarte Dampfsägemühle aus , die große Massen Bau¬
holz enthielt . Drei der Gebäude waren im Augenblick in
Flammen gehüllt und binnen kurzem ein Trümmerhaufen.
Die Matrosen der Kriegsschiffe unterstützten die Feuerwehr
von Plymouth bei den Löscharbeiten , so daß der Brand
lokalisiert werden konnte . Der Schaden ist beträchtlich.

Tanger , 27 . Januar . Auf den Gesandtschaften ein¬
getroffene Nachrichten bestätigen die Meldung , daß sich der
Prätendent mit einer Armee von 70,000 Mann bereits an
den Ufern des Flusses Jnaguahar , drei Stunden von Fez
entfernt , befinde . In Fez nimmt man an , daß dieser
Vorstoß notwendig sei, weil die kaiserlichen Truppen unter
dem Befehl Kaid Omars die Berge besetzt haben . Der
Nachtrab der Rebellen bleibt in Riata im Lager . Der
Plan des kaiserlichen Truppenchefs ist, die Rebellen zwischen
zwei Feuern zu fassen : das eine die Truppen Kaid Omars,
das andere die des Kriegsminifters am Flusse Sebu.

New -Uork, 27 . Jan . In Washington erwartete man
für gestern die Aufhebung der Blockade.

Die Firmen Seligman und Morgan erklären , daß die
Londoner Berichte , wonach sie bereit wären , Venezuela Geld
zu leihen , unbegründet seien.

New -Uork , 28. Jan . In der Nähe von West-
field , dreißig Kilometer von hier , rannte ein Schnell¬
zug (100 Kilometer in der Stunde) in einen vorher
abgegangenen Lokalzug . Der bei dem Zusammenstoß
demolierte Lokalzug verbrannte . Manche Menschen
waren in den Trümmern eingeklemmt und verbrannten bei
lebendigem Leibe . Das Nettungswerk konnte erst im
Ernste beginnen , nachdem die Flamme » notdürftig gelöscht
waren . Manchen Verunglückten mußte man Arme  oder
Beine abhauen,  um sie aus den Trümmern zu b e-
freien  und das Leben retten  zu können . Mehrere
baten mit jämmerlicher Stimme , daß man sie töten möge,
da ihre Leiden  zu schrecklich  wären . Bald nach dem
Zusammenstoß erschienen Diebe , welche die Toten und
und Verletzten beraubten.

Caracas , 26 . Jan . Der Kapitän der vor La Guayra
liegenden britischen Kriegsschiffe benachrichtigte die englische
Kolonie in La Guayra , daß die Blockade  am 28 . oder
29 . ds . aufgehoben  werde.

Caracas , 27 . Jan . Der Matin meldet von hier : Auf
den auf der Rhede von La Guayra liegenden Kriegsschiffen
Tribüne , Carlo Alberto , Restaurador und Zumbador wurden
die Flagen auf Halbmast gehißt , weil an Bord des Zum¬
bador ein Heizer  durch die Explosion eines Maschinenroh¬
res ums Leben  gekommen ist. Der venezolanische Dampfer
Zamera , der die englische Flagge trägt , ist mit Vorräten
für die alliirten Kreuzer eingetroffen.

* *

Auf den Philippinen  soll eine aus Freiwilligen
bestehende Streitmacht bet dem Versuche , die Räuber aus
der Provinz Zambales zu vertreiben , geschlagen worden
sein, wobei 3 Amerikaner gelötet wurden.

Briefkasten der Redaktion.
k ' . v . in i» . Auf Ihre Anfrage möchten wir Sie

ersuchen, sich in dieser Sache selbst an die Kgl . Zentralstelle
für die Landwirtschaft zu wenden . Wir bezweifeln übrigens,
daß diese Behörde auf eine einzelne  Anfrage hin solche
Auskünfte gibt . Wollen Sie nicht beim Landw . Wochen¬
blatt anfragen?

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
r . Stuttgart , 27 . Jan . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben

wurden : 39 Ochsen 115 Fairen 167 Kalbeln und Kühe 268 Kälber
486 Schweine . Unverkauft blieben : 2 Ochsen 44 Farren 81 Kalbeln
und Kühe — Kälber 69 Schweine . Erlös ans bx Schlacht-
gewicht : für Ochsen 69 —71 ^ Farren 54 - 68 -j, Kalbeln und
Kühe 85 —64 Kälber 70 —84 Schweine 56 —65 Ver¬
lauf des Marktes : Verkauf mittelmäßig.

Koukurs -Cröffnungen . Böblingen : Marie Beck , geb.
ohrer , Witwe des Johannes Beck, Spezereihändlerin in Deufringen,
annst alt:  Friedrich Keefer,  Schlossermeister in Untertürk-

heim. Horb:  Andreas Kiefer,  Schmiedmeister in Gündringcn.
Maulbronn:  Gottlieb Hoffmann , Baumzüchtcr von Illingen,
z. Zt . mit unbekanntem Aufenthalt abwesend . Weinsberg:  Nach¬
laß des ch Jakob Gottfried Ruß,  gewes . Weingärtners in Weiler.

Auswärtige Todesfälle.
Freudenstadt:  Dr . Alexander Heise . Rottcnburg:

Katharina Jo Huer,  geb . Vollmer , 57 I . a . Obernau:  Kon-
ftantina Reichert,  geb . Schorp , 56 I . a.

Druck und Verlag der <S. W. Zaiser ' schen  Buchdruckerei(Emil
Zailer) Nagold — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.



Haiterbach.

Verakkordierung
einer Schindelvertäfernng.
Die Anbringung eines Schindelschirmes am hiesigen Schulhaus im

Meßgehalt von rund 313 gm im Anschlag von 1VS2 Mk . SO Pfg.
wird im Submissionswege vergeben und sind schrifüicke Offerte in Pro¬
zenten auSgedrückt mit der Aufschrift „Offert für Schindelschirm"
längstens bis

Freitag, den 30. d. M. nachm. 5 Uhr
beim Stadtschultheißenamt hier einzureichen . Der Kostenvoranschlag und
die Bedingungen können vom 26 . ds . Mts . ab auf dem Rathaus hier
eingesehen werden.

Den 23 . Januar 1903.
Gemeiuderat.

Nagold , den 29. Januar 1903.

roäos -LuLvIZo.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die traurige Mitteilung,
daß unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Pritzäerikv ktrünivKtzr,
xel ».

Witwe des verst. Jakob Grüninger,
_ _ Schuhmachermstrs .,

heute früh 3 Uhr nach schwerem Leiden im Alter von 61 Jahren
>sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Sobn:

Icrkob Krfirninger -.
Beerdigung : Samstag mittag 2 Uhr.

Ebhansen.

Kzche mi>LmMW.
Der werten Kundschaft meines lieben verstorbenen

Mannes zur Nachricht , daß ich die seit 187V von ihm
betriebene

Icrbrnkcrtion LcrndwirrschclfLK
Maschinen

mit Hilfe eines Geschäftsführers weiter betreibe nnd
wird es mein eifrigstes Bestreben sein , das meinem
Manne geschenkte Vertrauen in jeder Weise zu recht-
fertigen.

Zur gefl . Abnahme empfehle:

köpvl , vpv8vkma8Lkin6N , fultsi '-
8oknvillmL8Lkinsn , KÜbvN80tlNvik1vI' ,
küüvnpumpvn , knüokenlVLgsn vlo.

i»roo »pt viril Uillixx.
Achtungsvollst

W. llenglöt, lVitve.

M Oberschwandorf.

M Wir erlauben uns hiemit , Verwandte , Freunde Md Bekannte
IM zu unserer am
^ Dienstag , den S . Februar IVOS ^
A im Gasth . z. „Löwen " hier stattfindenden Hochzeitsfeier freund-
glichst einzuladen . ^
A Christian Hölzle , 1 Maria Walz , 8
M Metzger , S . d. Michael Hölzle , ^ Tochter des ^ Jakob Walz , ^

gewesenen Gemeindepflegers . ^ Zeugmachers.

M Kirchgang 11 ^ Uhr . A

koredvil-LLpfell
zaust jedes Quantum und bezahlt die höchsten Preise

Ol » . ElSlxlS - ZSttKOLÄ.

Ebhausen
Oberamt Nagold.

wird seit ca. 3 Wochen die ledige
68Jahre alle geistig etwas beschränkte
schwerhörige Karoline Hauser
von hier.

Um Fahndung und Nachricht wird
ersucht.

Ebhansen , den 27 . Ja ». 1903.
Schultheißenamt:

D e n g t e r.

Bösingen.

Abbitte
Ich Unterzeichneter nehme die am

23 . Januar d. I . in der Krone in
Haiterbach gemachten beleidigenden
Ausdrücke gegen Matthäus Neff
hier, reumütig zurück und leiste hie¬
mit öffentlich Abbitte.

t,. Johannes Rapp.
Gesehen:

Schultheißenamt:
Koch.

Dclnksccgung . j
Für Anstalten der Inneren Mission

und andere wohltätige Zwecke sind im
Dezember und Januar folgende Gaben
bei den hiesigen Geistlichen eingegangen,
die hiedurch dankend bescheinigt werden:

1) Für Anstalten im allgemeinen : G.
10 ^ Pm . B . 10 N . N . 2 H.
2 N . N . IS OAR . S . 3 Of.
R . 5 P . Wwe . 3 N . N . S
N . N . 6 H. 1 St . G . 3 V.
1 N . N . 3 L. B . 5 V. 1
Dt . 3 N . N . s ^ 2) Für Werner '-
sche Anst . Ludwigsburg H . 1 für
Karlshöhe Sch . 2 Tempelhof Sch.
2 Wlh .-Pflge . Göppingen Sch . 2
Gustav Adolf -Verein N . N . S Sch.
2 Bietenhausen , Konfirm .-Anstalt Sch.
: Für Verein f. Notstände auf dem
Land OSchR . B . 6 Stdtr . Sch . 2
Für Mission N . N S Chrischona H.
Ww . 3 ./L Aerztl . Miss . L . 2 N . N,
5 Weihnachtsb . d. Sonntbl . N . N.
3 - E , V. 2

Die Gaben sind teils durch die „ Agentur
für Innere Mission ", teils direkt ihrer
Bestimmung zugeführt worden.

Nagold,  26 . Jan . 1903.
Dekan Römer.

Die Verzeichnisse der für die Frei¬
willige Kindersonntagsschule auf Weih¬
nachten eingegangenen Gaben , für die
hiedurch der herzlichste Dank gesagt
wird , können für die Knabensonntags¬
schule bei Herrn Seminarlehrer Knapp,
fürdie Mädchensonntagsschule beim Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

Nagold,  26 . Jan . 1903.
Dekan Römer.

Das Verzeichnis der Weihnachtsgaben
für die Kleinkinderpflege kann bei Hrn.
Schullehrer Jetter eingesehen werden.
Herzlichen Dank allen Gebern.

Nagold,  26 . Jan . 1903.
Dekan Römer.

Emmingen.

Rekruten-
Versammlung

am Sonntag , den 1 . Februar
nachm. 2 Uhr m derKrone,  wozu
auch die älteren Rekruten freund !,
eiugeladen sind.

Mehrere Rekruten.

1
Nagold.

Stockfische
sind stets zu haben bei

Hch. Gauß , Konditor.1
GGGWGGGMVGGG

Iw
GMeine

Nagold.

Zsäe-Knzlslt
halte ich wieder am Mitt¬
woch und Samstag offen
u. bitte um fleißige Benützung.
Abonnement : 5 Bäder 2
einzelne Bäder 50 --L.

1>t. 8 ii mi»
z. Schiff.

G

«stimm» ÜWld,
Boll-Bersarnrnlung

am Dienstag, den 3. Februar abends 8 Uhr
in der Linde.

Tagesordnung:
1) Feststellung des Berichts über das Geschäftsjahr 1902.
2) Bestellung eines Vorsitzenden und seines Stellvertreters für dm

praktischen Teil der Gesellenprüfung.
Der Vorstand.

Nagold.

rLllrms-VvrstviKvriMK
Montag , den 2. Febr . (Llchtmeßfeiertags

vormittags von 9 Uhr ab
im Gasthaus zum Bären , wobei vorkommt:

Verschiedene Belten , Bettrösche, Matra¬
tzen, Bettladen , Kleider - und Weißzeug¬
kästen, 1 Glaskasten , Nachttischle, Tische,
2 Waschtische, Stühle , 2 Sofa , 1 Regu¬
lator , Bilder , 3 große Hängelampen , 1 Wandlampe^

1 Stehlampe , 1 Sturmlaterne , 1 Ofenschirm , 1 Blumentisch,
1 Grammophon , 1 Aquarium , 1 Messerputzmaschine, 2 Fahnen,
1 transportabler Waschkessel, 1 Dampfhafen , Gartengerätschaften,
1 Schubkarren , 2 Krautstanden , ein paar neue Ladhacken, 6
Pflanzenkübel , 1 Futtertrog , 5 Weinfässer , einige Faßlager
und sonst  noch verschiedenen Hausrat ; ferner eine vollständige

Friseurgeschäfts -Einrichtung
gegen Barzahlung , wozu Liebhaber eingeladen sind.

Nagold.

Morgen Freitag mittag und Samstag
bringe ich im Gasth. znm Löwe»  eine Partie sehr
schöner, großer

Schin-Mmm
zum Verkauf, wozu ich Liebhaber sreundl. einlade.

Fritz Hoffman«, Schweinehandlung,
Cannstatt , Telephon 141.

Wildberg.

können abgeholt und weitere bestellt
werden.

Louis Gärtner.
Altensteig.

Der Unterzeichnete verkauft 1000
Stück rottannene

I . und II . Klaffe , bei der Kropf¬
mühle lagernd.

Traubenwirt Seeger.

Nagold.
Einen guten

8 tzi>lmHsk >i
in ein größeres Zimmer passend
verkauft billigst

G . A . Summ z. Schiff.
Effringen.

Am Lichtmeßfeiertag nachm.
1 Uhr verkauft der Unterzeichnete
eine schöne

37 Wochen trächtig.
Beutler,

Watdschütz.

Kalbin
Wildberg.

Verkaufe 5 trächtige

Gaise«
am 2 . Febr nachm . 2 Uhr im
Gasth . z. Sonne.

Tausche auch gegen fette Tiere um.
Johs . Dengler M.

Nagold.
Montag , 2 . Februar

MetzelMype

All Jahr wie aucb Heuer, an der
Lichtmeßfeier,

Metzelsupve bei gutem Wein,
Dazu ladet freundlichst ein

G . A . Summ z. Schiff.

Nagold.

Dreher-
Lehrlings-Gesuch.

Ein kräftiger Junge findet unter
günstigen Bedingungen aufs Früh¬
jahr Lehrstelle bei

Friedr . Tafel,
Dreher.

Für eine kleine Familie wird wegen
Erkrankung des bisherigen sofort od.
später ein zuverlässiges

MLÄvdeu
für Zimmer - u . Küchendienst gesucht.
Dasselbe hätte Gelegenheit , sich im
Kochen weiter ausznbiiden.

Auskunft erteilt die
Expedition d. Bl.

Liebreizend
erscheinen Alle , die eine zarte , weiße Haut,
rosigen , jugendfrischen Teint und ein
Gesicht ohne Sommersprossen und
Hautnnreiuigkeite « haben, daher ge¬

brauchen Sie nur : Radebenler

Sleckenpferd-Lilienmilchseife
v. Bergmann u. Co., Radebeul -Dresden.
L St . 50 A bei G . W . Zaiser.
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